
PROFESSUR FÜR ARCHITEKTUR & ENTWURF CHRISTIAN KEREZ

GRUNDRISSE / SCHNITTE

_McKim, Meade & White, F.W. Vanderbilt House, 1895       S.02
_Unbekannt, Malans           S.03
_Nikolaus Pevsner, Europäische Theater, Grundrisse im Vergleich, 1872     S.04
_ Karl Friedrich Schinkel, Schloss Orianda, 1838        S.05 
_ Karl Friedrich Schinkel, Charlottenhof, 1833        S.06
_Andrea Palladio, Bagni die Agrippa, 1570        S.07
_Aldo Rossi, Casa Alessi, 1980          S.08
_Alvar Aalto, Villa Mairea, Grundriss EG & OG, 1939       S.09
_Alvar Aalto, Villa Sambonet, 1955         S.10
_Aires Mateus, Casa em Sesimbra, 2002         S.11
_Tadao Ando, Kapelle mit dem Licht, 1987        S.12
_José Antonio Coderch, Les Cotxeres, 1968        S.13
_Peter Eisenman, House 11a, 1978         S.14
_Günther Domenig, Steinhaus, 1980         S.15
_ Gio Ponti, Case Popolari, Bologna         S.16
_John Hejduk, Texas House 7, 1963         S.17
_John Hejduk, NESW House, 1979         S.18 
_Herzog & de Meuron, New de Young Museum, 1999       S.19
_Herzog & de Meuron,Sammlung Götz, München, 1992       S.20
_Hans Kollhoff, Interieur, 1998          S.21
_Hans Kollhoff, Architekturlehre, 2000          S.22
_Kazuo Shinohara, House of Earth, 1966         S.23
_Kazuo Shinohara, House in Kugayama, 1958        S.24 
_Kazuo Shinohara, House with an Earthen Floor, 1963       S.25
_Kazuo Shinohara, Takinawa House, 1974        S.26
_Ludwig Mies van der Rohe, Brick Country House, 1923       S.27
_Ludwig Mies van der Rohe, Haus Tugendhat, Brünn, 1929      S.28
_Ludwig Mies van der Rohe, Barcelona Pavillion, Barcelona, 1929      S.29
_Ludwig Mies van der Rohe, Lake Shore Drive Appartments, Chicago, 1951    S.30 
_Ludwig Mies van der Rohe, Farnsworth House, Plano Illinois, 1951     S.31
_Ludwig Mies van der Rohe, Neue National Gallerie, Berlin, 1967       S.32
_Valerio Olgiati, Haus in Sari, 2000          S.33-34
_Valerio Olgiati, Atelier, 2006          S.35
_Valerio Olgiati, Haus K+N,Wollerau, 2006        S.36
_Sanaa, EPF Lausanne, 2005          S.37
_Sanaa, House in China 2003          S.38
_Peter Zumthor, Capelle Sogn, 1987         S.39
_Peter Zumthor, Therme Vals, 1990         S.40
_Paulo Mendes da Rocha, Casa Paulo Mendes da Rocha, Sao Paulo, 1960    S.41
_Paulo Mendes da Rocha, Casa James Francis King, Sao Paulo, 1972     S.42
_Paulo Mendes da Rocha, Edi cio Residencial Jaragua, Sao Paulo 1984     S.43-44
_OMA Rem Koolhsas, National Library France, Paris 1989       S.45-46
_OMA Rem Koolhaas, Two Libraries Jussieu University, Paris 1992      S.47
_OMA Rem Koolhaas, Zeebruge Sea Terminal, Zeebrugge, Belgium 1989     S.48
_A + P Smithson, Upper Law Pavillon, 1959        S.49-50  
 

PLÄNE



Grundriss / Schnitt

Der Grundriss ist eine abstrahierte, zeichnerisch dargestellte, zweidimensionale Abbildung einer räumlichen Gege-
benheit. Historisch lässt sich �‚Grund-Riss�‘ mit �‚Boden-Zeichnung�‘ übersetzen. Die Grundrissdarstellung ist dement-
sprechend eine zeichnerische Abbildung der Boden ächen.

In der Architektur ist es üblich, den Grundriss als gedachten waagerechten Schnitt in ca. einem Meter Höhe anzu-
legen, beispielsweise um Fensteröffnungen darzustellen, die nicht bis zum Boden reichen. Elemente unterhalb der 
Schnittebene, wie Fensterbrüstungen, erscheinen in ihrer Aufsicht. Die Schnittlinien resp. Schnitt ächen werden 
hierbei konventionell dick gezeichnet und oder schraf ert. Grundrissdarstellungen dienen dazu eine entweder be-
reits vorhandene Gegebenheit zu dokumentieren, oder eine gedachte räumliche Situation zweidimensional darzu-
stellen. 

Der Schnitt ist wie der Grunriss eine abstrahierte, zeichnerisch dargestellte, zweidimensionale Abbildung einer 
räumlichen Gegebenheit. Die Schnittebene schneidet das Gebäude dabei aber vertikal.

Grundrisse und Schnitte können in unterschiedlichsten Massstäben gezeichnet werden, wobei der Detaillierungs-
grad dem Massstab angepasst werden sollte. Übliche Massstäbe sind 1:500, 1:200, 1:100, 1:50, 1:33 oder 1:20.

Der Ausdruck einer Zeichnung ist eine Frage des persöhnlichen Stils. Jeder Architekt entwickelt in seinem Werde-
gang eigene Vorlieben und hoffentlich auch eine ganz persöhnliche Handschrifft. Dennoch gibt es einige Konventi-
onen, die man generalisierend beachten sollte. Grundsätzlich sollte man sich immer fragen welche Aussage resp. 
welche Information man mit einer Planzeichnung an welches Publikum in welchem Rahmen vermitteln will. 

Verstehen Sie die folgende lose Sammlung an Zeichnungen als Inspirationquelle und betrachten Sie die Darstel-
lungen nach folgenden Gesichtspunkten: Aussage und Informationsgehalt, Lesbarkeit, Abstraktion der Zeichnung, 
Machart und Technik.
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